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RR  II   CC  HH   AA   RR  DD       YY  AA   TT  EE  SS          
(( 11 99 22 66   ––   11 99 99 22 ))   

  
"Wie Ernest Hemingway prägte Richard Yates eine ganze 
Generation von Schriftstellern. Ob Angestellter in einem 

kleinen Büro in Manhattan, ob Feldwebel in Texas oder ob 
Tuberkulosepatient auf Long Island, Richard Yates’ Figuren 
sind allesamt darum bemüht, ihr unglückliches Leben in den 

Griff zu bekommen. Sie hassen ihre Arbeit, trinken zuviel und träumen von besseren 
Zeiten. Sie schlingern zwar dem Untergang entgegen, aber sie weigern sich, ihre 

Illusionen aufzugeben.  Richard Yates entlarvt die Schattenseiten des amerikanischen 
Traums mit realistischer Schärfe. Zugleich zeichnet er seine Figuren mit tiefer  

Sympathie. Meisterhafte Short S tories aus einer Welt, die ihre Ideale zu verlieren 
droht."  (BTB - Verlag )  

  
  
OOrr ii gg ii nn aa ll -- ZZii tt aa tt ee   
  
“…if you wanted to do something absolutely honest, something true, it always turned 
out to be a thing that had to be done alone.”  
 
“No one forgets the truth; they just get better at lying.”  
 
“It's a disease. Nobo dy thinks or feels or cares any more; nobody gets excited or 
believes in anything except their own comfortable little God damn mediocrity.”  
 
“I'm only interested in stories that are about the crushing of the human heart.”  
 
“If you don’t try at anything, you can’t fail… it take s back bone to lead the life you 
want.”  
 
“He couldn't even tell whether he was angry or contrite, whether it was forgiveness he 
wanted or the power to forgive.”  
 
“Being alone has nothing to do with how many people are around.”  
 
“Are artists and writers the only people entitled to lives of their own?”  
 
“If my work has a theme, I suspect it is a simple one: that most human beings are 
inescapably alone, and therein lies their tragedy.”  
 
“God knows there certainly ought to be a window around here somewhere , for all of 
us.”  
 
“...his job was the very least important part of his life, never to be mentioned except 
in irony.”  
 
“Never say anything that doesn't improve on silence.”  
 
“Intelligent, thinking people could take things like this in their stride, just  as they took 
the larger absurdities of deadly dull jobs in the city and deadly dull homes in the 
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suburbs. Economic circumstances might force you to live in this environment, but the 
important thing was to keep from being contaminated. The important thing,  always, 
was to remember who you were.”  
 
  
ZZ ii tt aa tt ee   aa uu ss   dd ee uu tt sscchh ee nn   ÜÜbb ee rr ssee tt zzuu nn gg ee nn     
RRoo mm aa nn ee   //   SShh oo rr tt   SStt oo rr ii ee ss  
  
ELF ARTEN DER EINSAMKEIT ( ‚Eleven Kind s of Loneliness‘; Short Stories Collection, 1956)  
 
“Das Problem mit meinen Büchern ist, dass die Wahrheit drinsteht. Und die Wahrheit 
ist was Komisches (...) Die Leute wollen sie zwar lesen, aber sie wollen sie nur lesen, 
wenn sie von jemand kommt, von dem sie den Namen kennen.” (aus ‘Der mit den 
Haien käm pft’)  
 
ZEITEN DES AUFRUHRS (‚Revolutionary Road‘; Roman 1961)  
… 
 
RUHESTÖRUNG (‚Disturbing the Peace‘; Roman, 1975)  
… 
 
EASTER PARADE ( ‚The Easter Parade‘; Roman, 1976)  
...  
 
VERLIEBTE LÜGNER ( ‚Liars in Love‘; Roman, 1981)  
...  
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RRII CCHH AA RRDD   YYAA TTEESS  ––   KKuu rr zzpp oo rr tt rr ää tt     
 

(* 3. Februar  1926  in Yonkers , New York ; † 7. November  1992  
in Birmingham , Alabama ) war ein US -amerikanischer 
Schriftsteller und Essayist. Als Chronist der amerikanischen 
Vorstädte der fünfziger und sechziger Jahre machte er sich 
einen Namen. Seine Werke werden mit denen von J. D. 
Salinger , John Updike  und John Cheever  verglichen.  
 
Leben und Wirken   
 
Yates schrieb sein Leben lang, er begann als Journalist , 
arbeitete später als freiberuflicher Ghostwriter (unter anderem 
für Senator Robert Kennedy ) und schlug sich mit schlecht 
bezahlten Jobs als Lehrer durch. Seine Karriere als Romancier  
begann 1961 mit Zeiten des Aufruhrs  (Originaltitel: 
Revolutionary Road ). War sein erster Roman noch gefeiert 
worden, so geriet Richard Yates Ende der sechziger Jahre 
zunehmend in Vergessenheit. Als er starb, waren nur noch 
wenige seiner Bücher in Druck. Seit einigen Jahren wird Yates 
wieder entdeckt, besond ers nach einem wichtigen Aufsatz von 
Stewart O’Nan  in der Boston Review .  
 
Yates’ Kurzgeschichte n werden zu den besten des 20. 

Jahrhunderts gezählt. Sein Roman Zeiten des Aufruhrs  gilt heute als moderner 
Klassiker der amerikanischen Literatur. Er wurde 2007 von Sam Mendes  mit Leonardo 
DiCaprio  und Kate Winslet  verfilmt. Der Film Zeiten des Aufruhrs  kam 2008 in die 
Kinos (deutsche Uraufführung am 15. Januar 2009) und wurde 2009 für mehrere 
Golden Globes  und Oscars  nominiert.   
 
Viele der besten US -amerikanischen Schriftsteller haben von Richard Yates gelernt. 
Oft wird er in Literatur und Kunst zitiert. (Clint Eastwood z.B. zitiert und erwähnt 
Yates in s einen Filmen „Die Brücken am Fluss“ und „Million Dollar Baby“.). Zu 
Lebzeiten blieb ihm der Ruhm verwehrt. Yates hatte eine traumatische Kindheit, als 
Erwachsener wurde er zunehmend alkohol -  und nikotinsüchtig, bis ihm die Lunge 
versagte. In seinen letzten  Jahren wurde er für Freunde unzugänglich und 
verschlossen, in seinen Werken aber blieb er schonungslos ehrlich. Er wurde zweimal 
geschieden und war Vater von drei Töchtern. Er starb 1992 mit 66 Jahren.  
 
Werke   
 

�ƒ Eleven Kinds of Loneliness , 1957 u. ö. ( Elf Arten der Einsamkeit , 2006)  
�ƒ Revolutionary Road , 1961  

�ƒ Übers. Heide Lipecky, Das Jahr der leeren Träume , Volk und Welt, Berlin 1975 & 
Buchclub 65, (1975)  

�ƒ Übers. Hans Wolf, Zeiten des Aufruhrs , DVA,Stuttgart 2002  
�ƒ A Special Providence , 1969 ( Eine besondere Vorsehung , 2008)  
�ƒ Disturbing the Peace , 1975 ( Ruhestörung , DVA, München 2010, ISBN 97 8-3-421 -

04393 -1) 
�ƒ The Easter Parade , 1976 (deutsche Fassung: Easter Parade , 2007)  
�ƒ A Good School , 1978  
�ƒ Liars in Love , 1981 ( Verliebte Lügner , 2007)  
�ƒ Cold Spring Harbor , 1986  
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�ƒ The Collected Stories of Richard Yates , 2001  
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Filmografie   
 
Literarische Vorlage  

�ƒ 2008: Revolutionary Road von Sam Mendes ( Zeiten des Aufruhrs )  
Drehbuch  

�ƒ 1968: Die Brücke von Remagen  
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